
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: E-Zigarette (von Felix Heinimann, Patrick Kenel, Beat Rüst u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=E-Zigarette&oldid=110214)

Eine Elektrische Zigarette oder kurz  ist ein

elektronisches Gerät. Es soll eine Alternative zur gewöhnlichen

 sein. Eine E-Zigarette enthält keinen Tabak.

Stattdessen hat sie einen kleinen  mit einer

chemischen Flüssigkeit, der Nikotin beigemischt wurde. Auf

 kann diese Flüssigkeit erhitzt werden. Dadurch

entsteht feuchter , der eingeatmet wird, wenn man an

der E-Zigarette zieht. Dementsprechend tut man eine E-Zigarette nicht

, sondern dampfen. Oft benutzt man dafür den

englischen Ausdruck „ “, sprich: wejpen.

Wie viele elektronische Geräte besitzt die E-Zigarette einen

. Das heißt, man muss sie regelmäßig aufladen. Dafür

hat sie eine kleine , in die man ein Ladekabel stecken

kann, meist ein Micro-USB- . Der Akku hält dann für

mehrere Stunden.

Die Idee zur E-Zigarette hatte der  Herbert Gilbert im

Jahr 1963. Er entwickelte sogar eine E-Zigarette und ließ seine

 patentieren. Schlussendlich brachte er sie jedoch nicht

auf den Markt. Das machte einige  später ein

Geschäftsmann aus China. Seitdem wird die E-Zigarette immer beliebter, auch wenn die

meisten  immer noch eher zur normalen Zigarette

greifen. Die chemischen , die sogenannten „Liquids“,

gibt es mittlerweile in vielen . Besonders in

Großbritannien vapen viele Leute, weil  dort sehr teuer

sind.


